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Eie Ponzianischen {vulgo Fcntinisclren) inseln nahe Horn sind ein
Geheinntipp furs Dolcefarniente. DerAi'chipe I ini Tyrrhenischen
fVleer. lockt nrit Landschaft*rr vcn karger Schönhelt, Tauch- und
Wa ndererlebn isseri, facetten reicher Kuche u nd Ca pi"i-Fla i r oh ne
Tourisrnusi'nassen.
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pen Für ein paar Spätan-

; " kömmlinge, dann legr
T die Fahre ab. Von For-

mia an der Küste Latiums nimmt das

SchiffKurs aufdie Hauptinsel Ponza. Ge-
mächlich brummt der Kahn durchs Meer
der Zirze, die hier Odysseus' Mannen ver-

zaubert (bezirzt) haben soll. Ob das auch

bei mir gelingt? Noch iässt sich die Insel
nicht ausmachen. Kein\funder, eine Ent-
fernung von 68 Kilometern ist keine Kei-
nigkeit. Zwei Stunden Zeft ftu Entspan-
nung und ein wenig Tourismusgeschichte.

Auf halbem Seeweg zwischen Rom und
Neapel gelegen, zieht es italienische Städ-

ter schon seit den 1960er Jahren aufdie
Insel. ,,Vor allem im Juli und August, um
sich dem süßen Nichtstun hinzugeben,
einige der schönsten Tauchgründe des

Mittelmeeres aufzuspüren oder ein biss-

chen Jet Set-Luft zu atmen. Schließlich
trifft man hier nicht selten auf berühmte
Künstler, Politiker, Fußballer oder sogar

konigliche Hoheiten. Im Hochsommer
kommen zu den knapp 3000 Einwohnern
rund 10.000 Gaiste - 30.000 sind es, wenn
man auch die Leute auf den Jachten mit-
rechnet", erkldrt Maurizio.

Dabei fiillt mir sofon Capri ein. ,,Nein,
hier geht es viel beschaulicher zu", winkt
der ehemalige Tourismuschef ab. Schon

vor vielen Jahren war er überzeugt, dass

man die Saison verlängern müsse und
rührte eifrig die Werbetrommel im Aus-
land. Heute ist Ponza ebenso Ziel fnr
Nicht-Italiener, die unberiihrte Natur, kri-
stallklares'!ü'asser und authentische Küche

lieben. Um all das in Ruhe genießen zu

können, kommen sie vor allem in der Vor-
und Nachsaison.

Naturschönheiten und
Hafenzauber

Varum diese Perle trotzdem noch ein Ge-

heimtipp ist, wird nach einigen Tagen ldar:

DieArreise ist zeitaufwendig, die schönsten

Strände sind nur per Boot oder zu Fuß er-

reichbar und zu vielen Quartieren ftihren
hunderte steile Treppenstufen.

Dem stehen allerdings die vielen land-

schaftlichen Reize von Ponza gegenüber,

die besonders im Juni in üppiger Farben-

pracht erstrahlt: im Grün der mit Agaven

und Feigenkakteen übersäten Hügel, im
leuchtenden Gelb des erblühten Ginsters,

im Tiefblau des Meeres, im Gelb und lWeiß

&
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derTuffstein- und Kaolin-Klippen. An der

Ostküste zieht das Fährschiff vorbei am
dunklen Arco Naturale, einem hufeisenfor-
migen Felsbogen mitten im Meer, Buchten

mit so einprägsamen Namen wie Cala

d'Inferno (Hc;llenbucht) und Cala Core
(Herzbucht), und steuert schließlich das

südliche Inselende und den Hauptort Pon-

za an. \fas fur ein Anblickl Bunte Häus-
chen, die sich eng an die mit Macchia be-

wachsenen Hänge schmiegen und mit der
halbrunden Hafenbucht eine Art Amphi-
theater biiden. Ich glaube, der Zauber der
Zirze wirk schon.

Bei Ani<unft der Fähre herrscht geschäf-

tiges Treiben am Kai: Taxis, Hotelwdgen

und Boote, die auf Kundschaftwarten, Ape-

Kleintransporter, die sich beängstigend

schnell ihren Weg zu den Geschdften bah-
nen und Fischer, die ihren Fang ausladen.

Typisch italienisches Hafentheater. Am be-

sten ldsst es sich vom logenplav, dem Corso

Carlo Pisacane, beobachten. Das etwas ober-

halb angelegte Flaniermeilchen mit Bou-
tiquen, Cafes und Tratorien mündet in die

gleichnamige Piazretta,Treffpunkt und Re-

staufant-Hotspor. ,rq.b dem späten Nach-
mittag bis nach Miternacht sind Corso und
Piazza die beliebtesten Orte Ponzas. Man
trinkt noch schnell einen ,,cafft", nimmt ei-

nenAperitifoder flaniert, manchmal sogar in
Gesellschaft eines Stars", lächelt Maurizio
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und verweist auf die Bars, die hier bis spät

nachts geöffnet sind und neben süffigen
Cocktails auch Musik, Tanz und Karaoke

anbieten.

Große Hotels sucht man aufP onzaver-

geblich. ,,Das diesbezügliche Angebot ist

nicht groß, wir sprechen hier von rund 750
Betten. Interessant sind aber auch die ande-

ren 3000 Unterkünfte, von B&Bs überAp-
partements, Ferienhäuschen bis hin zu

traumhaften Vllen. Alle diskret über die
Insel verstreut und an den architekto-
nischen Stil der alten Bauten angepasst."

Maurizio muss es wissen, seine Frau Stefa-

nia ftihrt schließlich eine der rund zehn Im-
mobilienagenturen auf Ponza. Einen der

schönsten Blicke hat man vom Hotel Chi-
aia di Luna, thront die Vierstern-Anlage
doch oberhalb der gleichnamigen Mond-
bucht mit ihren senkrecht emporragenden
Tuffsteinwdnden. Der kleine Strand darun-
ter ist allerdings wegen Steinschlags bereits

seit einigen Jahren gesperrt, Badefreuden

kann man nur vom Boot aus genießen.

Bootsausf lug & Pescaturismo

Apropos Boot. ,,Nur einige zehn Kilome-
ter Küste, aber was ftir einel", begeistert

sich der Ponzeser Silverio Mazzella in sei-

nem Buch ,,In Barca per Ponza, Palmarola

e Zannone" und rät zur Inselumrundung

Zerklüftete Küsten,
ursprüngliches Hinterland
und geschäftiges Treiben im
Fischerhafen Ponza Porto.
Für Kennerwie Maurizio
Musella ist Ponza die
schönste lnsel der Welt

per Ruderboot. Auch laut Maurizio ist ein

Bootsausflug ein Muss. Er empfiehlt die

weniger anstrengende, daftir umso unter-
haltsamere Rundfahrt mit einem der
Boote der Cooperativa Barcaioli Ponzesi,

Badepausen und Verpflegung inklusive.
\fährend wir rund um die südliche Insel-

spitze schippern, versucht sich Steuermann

Vincenzo gleich mal in römischer Ge-
schichte. ,,Das sind die Gromen des Pilatus,

ein in den weichen Tuffstein gegrabenes

und mit Meerwasser geflutetes Höhlenla-

.byrinth. Quasi ein Aquarium für Murä-
nen, die hier von Sklaven {lir ihre Herren
gezüchtet wurden. Es gibt Gerüchte, dass

die Armen auch als Futter gedient haben

sollen, um die Fische zu mdsten", erzählt er

und manövrien das Boot behutsam an den

Rand der Grotten. Was für ein unbe-
schreiblich klares \Tasser!

Kein'Wunder, dass die Inseln als Tau-
cherparadies gelten. Schon das Schnor-
cheln bei den Faraglioni (Klippen) di Lu-
cia Rosa oder in der stimmungsvollen Cala

dell'Acqua ist eine Freude und macht Lust
auf mehr. Leider ist die herrliche'ü/estkü-
ste schon fast zu Ende. Nur noch einen

Teller Pasta an schmackha{1em Sugo mit
Scorfano (Drachenkopfl , dann umschiffen

wir den nördlichsten Punkt der Insel, die

Punta d'Incenso, um wieder den Hafen
anzupeilen.



Wer Fisch nicht nur verspeisen, sondern sel-

ber fangen will, sollte sich auf ein Abenteuer

mit Pietro und seinem Boot ,,Sparviero" ein-

lassen. Er betreibt auf Ponza Pescaturismo,

zu Deutsch Fischfang-Tourismus.,,Für
rund 50 Euro erlebt manAufregendes. Das

Schönste ist, dass ich mein eigener Chef und
nicht anAnweisungen z. B. von der Coope-
rativa gebunden bin. Ich kann also überall

anlern, wo die Passagiere schwimmen wol-
len." \7as gefischt wird, richtet sich nach

Jahres- und Fangzeit. Sogar des Nachts fühn
Pietro, der auf52 Jahre Fischerefahrung zu-

rückblicken kann, mit Gästen hinaus aufs

Meer, vorwiegend, um Pfeilkalmare zu an-

geln. ,,Wir ankern dort, wo das Meer rund
60 bis 70 Meter tief ist. Da halten sich die
Tintenfische am liebsten im schlammigen

Meeresgrund au{ in der Nacht schwimmen

sie aber an die Oberfläche. \7enn welche an-

beißen, machen wir gleich eine Fritrura. Ge-

gen Mimernacht sindwir wieder zurück."

Schlemmen, wandern,
inselhüpfen

Obwohl sich ihre Zahlin den letzten Jah-
ren drastisch reduziert hat, gibt es laut Pie-

tro auf Ponza immer noch genügend Fi-
scher, um die rund 50 Restaurants und
Pizzerien mit frischem Fisch zu beliefern,
zumindest in der Nebensaison. Sind doch

Schwertfisch, Zackenbarsch, Goldbrasse

oder Thunfisch nur vier der vielen Arten,
die in den Lokalen serviert werden, oft
auch als delikate roheAntipasti. Fischspezi-

alität Nummer eins auf Ponza ist die Ric-
ciola (Bernsteinmakrele), die gerne mit
Pasta zubereitet wird. 'S7'er noble Fischkü-
che mag, bleibt am Hafen und geht ins ,,Il
Rifugio dei Naviganti" oder ins ,,Acqua
Pazza". Rustikaler speist sich's im ,,La Ma-
rina" direkt an den Felsen der roman-
tischen Bucht Cala Feola. Fisch ist auf einer

Insel zwar selbswerständlich, auf Ponza ist

die traditionelle Küche aber auch stark
bäuerlich gepragt.

Denn die im 18. Jahrhundert aus Is-

chia eingewanderten Bauernfamilien bau-

ten Obst, Gemüse und'$7ein an. Geblie-
ben sind davon nicht nur der neapolita-
nische Dialekt der Einheimischen und die

damals angeiegten Terrassen, sondern auch

viele Gerichte und ein hervorragender
'S7eiß- 

und Rotwein, der Biancolella. Köst-

liche Melanzane alla Parmigiana oder Sup-

pen mit Linsen oder Kichererbsen be-

kommt man vor allem im ,,A Casa di As-

sunta" oder bei Gerardo, der oberhalb des

größten Strandes von Ponza, der Spiagga

Frontone, ein Restaurant und ein kleines

ethnologisches Museum betreibt. Den
Frontone-Strand kann man übrigens nicht
nur bequem per Shuttle-Boot erreichen.

Hier herunter gelangt man auch über die

einzige Provinzstraße und weiter zu Fuß
über einen steilen tWeg und Stufen. Davor
lohnr sich ein Abstecher zur winzigen ma-

lerischen Felsbucht unterhalb der Ruinen
einer alten mittelalterlichen F.rtnng. Übet-
haupt ist Ponza übersät mit mehr oder we-

niger wilden Wanderpfaden, die zu Buch-
ten, Stränden und Grotten führen. Das

schönste Panorama genießt der'Wanderer
vom Monte Guardia, der höchsten Erhe-
bung der Insel.

Vorl hier lassen sich die restlichen Ei-
lande des Archipels erspähen und man
kann in Ruhe gustieren, welches als näch-

stes angepeilt wird. Velleicht reizt ja das

Abenteuer auf einer der unbewohnten
Nachbarinseln Palmarola oder Zannone,
die eine felsig und zerklüftet mit ihren in
den Tuffstein gehauenen Case-Grotte
(Hohlenhauser), die andere ein kleines mit
Steineichen bewaldetes Kleinod. Oder
man sehnt sich nach totaler Entspannung.

Dann ist Ventotene, die im Vergleich zu

Ponza kleinere, stillere und weniger hüge-

lige Insel, die richtige \(ahl.
Egal, wie man sich entscheidet. ,,Die

Ponzianischen Inseln sind einfach die schöns-

ten Inseln der Welt", sagen die Einheimi-
schen. Zumindest eine der schönsten des

Mittelmeers, meine ich - offensichdich be-

zirzt von diesem wunderbaren Archipel. I
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Name: lnsider sagen Ponzianische lnseln,
touristisch ist Pontinische lnseln verbrei-
teter. Lage: lm Tyrrhenischen Meer vor der
Westküste ltaliens, zwischen Rom und
Neapel. Nordwestliche (Ponza, Palmarola
und Zannone) und südöstliche Gruppe
(Ventotene und Santo Stefano), gehört zur
Provinz Latium . Ponza, mit einer Fläche von
7,3km2 (ca.3000 EW) größte und Hauptin-
sel, sowie Ventotene (Fläche 1,3 km2, ca.
600 EW) sind als einzige bewohnt.
Landschaft : Wasserarme, hügelige lnseln
vulkanischen Ursprungs mit karger Vegeta-
tion aus Mittelmeermacchia und Ginster, zer-
klüftete Küsten, schroffe Felsen aus Tuffstein,
Kaolin, viele Buchten, Strände und Grotten.
Höchste Erhebungen: Monte Guardia (280 m)
und Monti Core (201 m) auf Ponza.

Geschichte: Nach Griechen (sie nannten
Ponza Eea, vielleicht Heimat der Zauberin
Zirze) Stützpunkt der Römer und Verban-
nungsort für gestrauchelte Kaisertöchter
und Glaubensabtrünnige. 1-734an die Bour-
bonen vererbt, kolonialisiert mit Bauern und
Fischern aus lschia und Procida. Auswan
derungswelle in die USA im 19. Jahrhun-
dert (1861 Anschluss ans Königreich ita-
lien). lm Faschismus erneut Verbannungs-
ort f ür politisch Andersdenkende.
Wirtschaft: Ponza (ca. 1 1.000 Gästebetten)
und Ventotene leben vor allem vom Tourismus.

Scltr*i:+t:
Am besten über Rom und dann mltZug
und Fähre. Wer mit dem Auto anreist, bes-
ser im Hafenort auf bewachtem Parkplatz
lassen, z. B. in Formia bei ParkinGo inkl.
Gratis-Shuttle zur Ablegestelle ab 9,70 Euro
pro Ta g (www. pa rki n g o. c o m /d e). Aul
Ponza braucht man kein Auto, es gibt Bus
verkehr, Miet-Scooter, E-Bikes und Taxis.
Autoverkehr in der Hochsaison beschränkt.

Ab Roma Termini zu den Häfen von Anzio
(56 km von Rom), Terracina ('1 1 5km), For'
mia (128 km), und San Felice Circeo
(133km). Von Formia Fähren ganzjährig.
sonst nur im Frühling und Sommer.

Bahn: Direktzüge nach Formia und Anzio
stündlich, 1 x umsteigen nach Terracina, 2 x
nach San Felice Circeo (www.trenitalta.com)

Auto: Autostrada del Sole (41) Richtung
Neapel, nach Terracina und San Felice Circeo

lcJr-F "

Associazione lsole Ponziane.
Via Sindaco De Luca snc, 04027 Ponza,
www.ponza.com
Pro Loco Ponza. ltalienische Verbands-
initiative, Ziel ist die Pf lege lokaler
Traditionen. Via Molo Musco, 04027
Ponza, (0039 0777 ) B0 031,
www. p ro I o c o d i p o n za. it
Visit Ponza. Via Corridoio, 34,
04027 Ponza, (0039 0777) B0 368,
www.visitponza. it
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Ausfahrt Frosinone, nach Formia Ausfahrt
Cassino, nach Anzio SS207 ab Rom. Ab
Staatsgrenze bei Tarvisio bis Anzio 805 km,
bis Formia 870 km.

Überfahrt: Tickets entweder über Direct
F erries (www. d i re ctfe rrl es. at) oder direkt
beim Betreiber der Fähren bzw. der schnel-
leren aber teureren Tragflächenboote, z. B.
bei den Linien laziomar (www.ladomar.com)
und V elor (www. veto r. it)

z. B. mit Laziomar Formia - Ponza - Formia:
mit Fähre (2,5 h): von 1 .12. bis 30.9. 2 x täg-
lich, mitTragfiächenboot(Unitä Veloce: I h

10 min): von 1.12. bis 31.5. 1 x tägllch, von
1 .6. bis 30.9. 1 x täglich, vom 15.6 bis 15.9.
Do bis So auch 2 xtäglich

Kosten: Überfahrt pro Person ab 18,- €, mit
Schnellboot ab 26,70 €

ii+';:r $fi .'l'ri'i 1 :. i fl l:i F.l i illi;
Mai, Juni und September sind idealf ür Enl
spannungssuchende und Aktivurlauber. Die
Hochsaison ist nur etwas für High LifeLiebhaber.

Römische Zisternen. 20 sind bekannt, zlvei
davon, della Dragonara und del Corridoio, im
Ort Ponza zu besichtigen. Leiteten einst Regen-
wasser bis zum Hafen, einige dienen noch
heute als Wasserreseryoir, gespeist von Fest-
landschiffen. Besichtigungen von Pro Loco.

Friedhof Punto della Madonna. Toile Lage auf
den Klippen oberhalb Ponzas Hafen, beherbergt
auch Gräber in Grotten, wie das Sepoicro Tricoli.

Ethnologisches Museum. Oberhalb des
Frontone Strands, gesammelte Gebrauchs
gegenstände aus einstigem inselalltag.
ii:1j ! .i-ri:r:r.1!

Grotten des Pilatus. In den Fels gehauene
Becken zur Zucht von Meerbarben, Muränen
und Langusten.

i, lrl.r-.i r: i,i;i a, '.r':

Kleiner und stiller als Ponza.Tu entdecken
gibt es Küsten mit roten, stei ins Meer

abfallenden Felsblöcken, die schwarzsan-
dige Cale Nave, einen Meeresnaturschutz-
park mit vielfältiger Unterwasserwelt - und
vorzügliche Linsen.

Villa Giulia. Überreste antiker römischer
Villa auf der Punta Eolo, nördlichste Land-
zunge der lnsel. Hierher wurde 2 v. Chr.
Julia, die Tochter Kaiser Augustus' verbannt,
weil sie gegen die Lex Julia verstoßen hätte.
Nur mit Führer zu besichtigen.

i .i :1, j l,r. 'r;',';.;; :.'i i
Gefängnis. Von den Bourbonen '1 795 von
überall einsehbar und für lebenslänglich
lnhaftierte erbaut und bis '1965 in Betrieb,
beherbergte z. B. berühmte Antifaschisten
wie Sandro Pertini, später Staatspräsident
Italiens. Nur mit Führer zu besichtigen.

Wer schnorcheln, tauchen und schwim
men will, für den ist das kleine Ponza ideal:
Sorgt der Wind auf der einen lnselseite f ür
zu starken Wellengang oder Oualleninvasi-
onen, erlebt man meist auf der anderen
perf ektes Som merf eeli ng.

Hotel in imposanter Lage oberhalb von Ponzas
verbotenem Strand: Chraia di Luna



Für Verwöhnte. Villa ll Gabbiano, Traumhaus mit atemberaubendem Rundumblick

Spiaggia Frontone. Ostküste; bekanntes-
ter und längster Kies- und Felsenstrand,
meist stark f requentiert. Erreichbar per
Shuttleboot vom Hafen in rund 10 Minuten
oder per Bus und zu Fuß, Liegen und Son-
nenschirme gegen Gebühr nur in der Hoch,
saison. Für Kinder geeignet. Bar für Getränke
und kleine Happen. Für größeren Hunger
Gerardos Restaurant oberhalb des Strands.

Cala Feola. Westküste; einziger betret-
barer Sandstrand, geschützte, kleine Bucht.
Erreichbar per Bus, Haltestelle und Park
platz am Beginn des Iangen Treppenab-
stiegs. Liegen und Sonnenschirme gegen
Gebühr (Hochsaison), f ür Kinder geeignet.
Restaurant ,,La Marina" beim Strand.

Piscine Naturali. Westküste; gut besuchter
Felsstrand neben Cala Feola, Einstiege ins
Meer und natürliche Schwimmbecken (für
Kinder geeignet). Über Abstieg von Neben-
straße in Le Forna erreichbar. Liegen, Son-
nenschirme gegen Gebühr (Hochsaison),
Bars. Tipp: Schnorchelzeug mitnehmenl
La Caletta. Westküste; Felsstrand neben
Piscine Naturali (Verbindungsweg). Von
Le Forna über Gässchen und Stufen
erreichbar. Für Sonnenanbeter und
zum Schnorcheln ideal.

Cala Gaetano. Nordostküste; einsamer
Felsstrand, erreichbar per Boot oder per
Bus bis Endstation und über Fußweg und
rund 300 Stufen (nur f ür Schwindelf reie),
tolle Unterwasserwelt. Tipp: Schnorchel-
zeug mitnehmenl

-l1,llr ;:r.++ $$+*':

Chiaia di Luna. Westküste; Traumbucht
für Boote, Strand wegen eines Felssturzes
bis auf Weiteres gesperrt.

Faraglioni della Lucia Rosa. Westküste;
Klippen, Grotten, Wrack. Schöne Sonnenun-
tergängel Tipp: Schnorchelzeug mitnehmen I

'*.jÄii.'l
Viele B&Bs, Appartements, Villen nur
über lmmobilienagenturen buchbar, z. B

bei lmmmobiliare Turistcasa, Vra Roma 2,
Ponza 04027, (00 39 07 77 ) B0 98 86,
www,tu ristca sa. it/d e /

Or""O't*", Santa Domitilla. Erstes Haus
am Platz, ruhige Lage nahe Zentrum, kom-
fortabel, Pool, Restaurant ll Melograno mit
guter lnselküche, DZ '140 - 800,- €.
Via Panoramica, (+39 0777 ) 809957,
www. sa nta d o m iti I la. co m

Chiaia di Luna. Schöne """"Hotelanlage
mit Pool in Traumlage. oberhalb der Bucht
Chiaia di Luna, gutes Restaurant, DZ ab
1 00,- €/truhstu ck. Vra Panoramica,
(00390777) B0 173oderB0 174.
www. h ote I c h ia iad i I u n a. com

La Torre dei Borboni. **"*Hotel am Kap
im antiken Turm der Bourbonen mit Rund-
umblick, nahe Hafen, DZ ab 15,- €lFrüh-
stück. Sa/rra Madonna, (00 39 07 71 ) B0 1 35,
www.torredeiborbon i. co m

Piccolo Hotel Luisa. Hübsches ""*Hotel in
mediterranem Stil mit schönem Garten,
ruhig und etwas oberhalb im Ort Ponza
gelegen, DZ ab 90,- € lF rü hstück.
Via Chiaia di Luna, (00 39 07 71) B0 128,
www. p icco lo h ote I u isa. it

,l.i!.t,,,{ ,,i 
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ll Gabbiano. Traumhaus für bis zu 1 5 Personen
in toller Lage zwischen Ponza und Le Forna,
Blick auf beide lnselseiten, stilvolle Zimmer,
Villa ab 500,-€ bzw.DZab-10,- € pro Nacht.
Via G ua ri n i, buchbar www. tu ristca sa. it/d e

La Corte di Ponza. Landhaus im Ponzeser
Stil, nahe Bucht Chiaia di Luna, schöne
Zimmer, großer Garten und Pool, tolle
Aussicht, DZ ab 120,- €. Via per Chiai
dl luna, (00 39 338) 85 BB 487.
www.lacoftediponza.it

La Limonaia a Mare. Schönes Haus im
oberen Ortsteil, sechs von Anna Fendi
gestylte Zimmer, kleiner Zitronengarten
mit atemberaubendem Rundumblick,
DZ ab 7 0,- €. Vta Draqona ra,
buchh'ar www. t u r istc a sa. it/d e /

Villa Laetitia. Haus von Anna Fendi an Hän-
gen des Monte Guardia, schöne Zimmer
mit Meerblick, DZ ab I 0,- €. Sa I ita Scotti,
(00 39 06) 32 26 776, www.villalaetitia.com

".' i,lijrr, i J T:i.?td{jir:;,+ I grt ;;*,i "

L'Oasi del Mare. Oberhalb der Cala Feola,
Appartements mehrerer Größen, ab 60,- €.
Via Sottocampo (Villaggio dei Pescatorl),
04027 lsola di Ponza, (00 39 07 71 ) B0 83 30,
www. casasp ig n o ponza. it
Fontana 78. Stilvolles Landhaus f ür 6
Personen, nahe Bushaltestelle und Zen-
trum von Le Forna sowie Cala dell'Acqua,
schöner Meerblick, Terrasse und Garten.
ab 1 00,, €. www.tu ristcasa. it/de/

.1, .i, , ir .'i i,J i "lt ,'tJ'
Borgo dei Cacciatori. lm lnselinneren,
Shuttledienst zum Hafen, DZ ab 90,- €l
Frühstück. Via Olivi 7 20, 04020 Ventotene,
(00 s9 07 71 ) 85 41 0,
www. b o rg o ca c c i ato r ive ntote n e. c o m
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Acqua Pazzo. Einziges Restaurant mit
Michelrnstern, im Zentrum, u. a. vorzüg-
liche Antipasti aus Fisch und Primi Piatti
wie Rigatoni mit Calamari, Menü ab 75,-€.
Piazza Carlo Pisacane 10, (00 39 07 77 ) B0
643, www. a c q ua pa zza. c o m
ll Tramonto. Traditionelle lnselküche.
Muss für Fischliebhaber, Blick auf
Palmarola, Menü ab 50,-€. Via Campo
lnglese - Le Forna, (00 39 07 71 ) B0 85 63

Eea. Eleqant, im Zentrum von Ponza,
Terrasse, ausgezeichnete regionale
Küche. Vom Guide Michelin empfohlen.
via umberto 1, (+39 07 7l ) B0 100,
www.monadoeea.it
ll Rifugio dei Naviganti. Am Strand
Sant'Antonio, ausgezeichnete lokale Fisch-
küche, Menü ab40,-€. Via DanteA|ghieiB,
(00 39 07 7l ) B0 98 32. www.facebook.
co m /ilrif u g iod e tnaviga nti

Köstliches im"ll Rifugio dei Naviganti"

ir'trtirriii:iil;äi:il{+ i:isei* lalpe adria r"q"rin 3 I



Sterneküche: Gino und PaIrizia, AcquaPazza Risotto alla pescatora: Ponza{ypisch

La casa di Assunta. Lokal in Giancos, Ter-
rasse, große Gerichte aus Fisch und Pro
dukten von Feld und Wald, Menü ab 35, €.
Via Giuseppe Aversa, (00 39 07 7 7 ) 82 00 86,
www.face book. com/
A-CASA, D I ASS U NTA-824897 09 7 3 I /
La Marina. Uriges Strandlokal, sehr gute
Fischküche, leckere rohe Antipasti, Menü
ab 27 , €. Cala Feola, (00 39 338) 64 86 1 10,
www. fa c e b o o k. c o m / www. ri sto ra nte I a m a -
ri na ponza. it/ ? rf : 7 4742492094799 5 I
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Bar I'incontro. Treff punkt von Einheimi-
schen und Touristen, nahe Anlegestelle der
Schnellboote, bestens f ür italienisches
Frühstück geeignet, Via Roma 7,

(00393s9)71 76575
Blue Moon. Bar,Tanz- und Nachtclub im
Hafen, süff ige Cocktails mit/ohne Alkohol,
kleine delikate Happen. Via Banchina di
Fazio 23-1 5, (00 39 346) 09 36 01 4,
https. // m.fa ce b oo k. co m / bl u e m oo n po nza/
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Mast'Aniello. Restaurant und Pizzeria,
sehr gute Fischküche, Pizzen, Menü
ab 35,- €. Spiaggia di Cala Nave,
(00 39 07 71 ) 85 40 07,
www.mastanlello. it
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Delikatessen bei Ventoinpoppa. Ptazza
Carlo Pisacane, 86, (00 39 338) 87 46 904,
ve nto i n pop pa po nza. co m
Modisches Sommeroutfit bei Brezza di
Mare. Piazza Carlo Pisacane 28, (00 39 07
77 ) B0 568, https: //www.facebook.com/
Brezza di Mare-636936906389207 /
Obst und Gemüse bei Da Ninetta. l/ra
Banchina di Fazia, (00 39 338) 49 7 6 897
Wein bei den Antiche Cantine Migliaccio.
Via Pizzlcato 9, (00 39 339) 28 22 252,
www. a ntic h e ca nti n e m ig I iacci o. it
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Ventotene. Per Schnellboot von Ponza.
Von dort geführte Bootstour (buchbar am
alten römischen Hafen) auf Gefängnisinsel
Santo Stefano.
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lnselrundfahrt, Ausflüge nach Palmarola
und Zannone, Pescaturismo. Entweder
Boot ausleihen (2. B. www.noleggloaz
zurro.com) oder geführte Touren inkl. Bade-
pausen und Mittagessen mit der Coopera-
tiva Barcaioli Ponzesi (www. barca iol t ponza.
rd oder inkl. Fischfang mit Pietro Romano
(https. //v ivi po nza. co m / n eg ozi/ lo-spa rut e ro
pesca-sportiva/)
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Wanderf ührer der Gemeinde Ponza mit
Beschreibung, Zeitangabe und Karte auf
Deutsch (,,Ponza... und rundherum das
Meer") gibt's bei Pro Loco oder im Piccolo
Hotel Luisa. ,,Ponza ltinerari a piedi", Wan-
derführer mit detaillielten Zeichnungen von
Silverio Mazzella inklusive Karte auf
Italienrsch bei ..Al Briqantino" am Corso
Pisacane erhältllch. Z. B. zum Monte
Guardia, dem höchsten Punkt im Süden
oder zur Punta lncenso im Norden.
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Fische, üppig-bunte marine Vegetation,
alte Wracks - all das macht dle lnseln zum
Taucherparadies. In Ponza bietet das
Ponza Diving Center am Hafen
(www. po nza d ivr n g. co m ) Ausrüstung,
Kurse und gelühne Tauchgänge, in
Ventotene die Ventotene Diving Academy
(www. v e ntote n e d iv i n g. c o m ).

Arrivo dello Stendardo di San Silverio. 9
Juni, Heiligenstatue von San Silverio,
Schutzpatron Ponzas (ehemaliger Papst,
starb auf Palmarola in Verbannung). landet
mit Feuerwerk am Strand Santa Maria.

Festa di San Silverio. 20 Juni, zuerst
Umzug der Statue in Gozzo (kleines Boot)
durch Ponza Ort, dann Umzug per
Fischerboot
Festa dei San Candida. 20. September,
Fesl der heiligen Schutzpatronin von
Ventotene mit Heißluftballonen aus Papier,
Umzug durch das Örtchen, Feuerwerk

ALLE ANGABEN OHNE GEWAHR!

BUCHTIPPS
Latium mit Rom. Reise-
führer durch die Region
beinhaltet auch einige Seiten
über die Pontinischen Inseln,
plus Wandertipp. 1. Auf lage
2018. Verlag: Michael
Müller. Autor: Florian Fitz.
371 Seiten. 18,90€

Lesereise Latium. Ent-
deckungstouren durch das
Hinterland Roms inkl. einiger
Seiten über Ponza. Verlag:
Picus. Erschien en 2001,
aktualisierte Neuausgabe
2018. Autorin: Veronika Eckl.
'132 Seiten 1 5,00 €

ln Barca per Ponza,
Palmarola e Zannone.
Italienischer Führer entlang
der Küsten mlt detaillierten
Zeichnungen. Erschienen
1 998. Autoren: Giuseppe
und Silverio Mazzella.
1 10 Seiten. Erhältlich bei
,,Al Bri ga nti n o ", Co rso
Prsacane. 04027 Ponza
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Ein Muss: Bootsausf lug und das Fest San Silveric


